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davon entfielen auf CopienhistorischerInterieurs,je einer auf die Sonderausstellungendes Techno-
logischen Gewerbemuseums in Wieni" und der Graphischen Lehr- und
Versuchsanstalt, einer auf die Fachschulen Galiziens, die einen interessanten
Versuchhinsichtlichder Wiederbelebungdes nationalenStiles gemacht
haben, während die zwei übrigen von den Kunstgewerbeschulen in Wien
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